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Vorstandswechsel:    Erneuerung und Kontinuität  
 
(Bericht von Günter Schmidt) 
 
Die Schachvereine der Stadt  
Chemnitz und Umgebung führten  
am Mittwoch, den 09.02.2011, ihre  
jährliche Delegiertenkonferenz  
durch. Dabei fanden dieses Mal  
auch Nachwahlen gemäß Satzung  
statt. Nach ca. zwei Jahrzehnten  
ehrenamtlicher Arbeit hatte Jörg  
Weißflog (CSC 95´Aufbau) um  
Entbindung von der Aufgabe des  
Vorsitzenden gebeten. Ebenso  
schlug Schatzmeister Lutz  
Gerstenberg (BSC Rapid  
Chemnitz) die Wahl eines  
Nachfolgers vor.  
So wurden Dr. Günter Schmidt  
(SV Eiche Reichenbrand) als  
Vorsitzender und Dr. Jörg Hohlfeld  
(BSC Rapid) als Schatzmeister  

 

Jörg Weißflog, Günter Schmidt, Jörg Hohlfeld 

gewählt. Jörg Weißflog verbleibt als Stellvertreter und Verantwortlicher für Kinder- und 
Jugendsport im Vorstand - wie auch Günter König (TSV IFA Chemnitz), der sich um das 
Seniorenschach kümmert. 
Die erfahrenen Kassenprüfer Ulli Popp (SG Neukirchen) und Rudi Görlach (Eiche 
Reichenbrand) erhalten Unterstützung von Claudia Emmrich (BSC Rapid).  
Als Jugendsprecher wurde Philipp Humburg (BSC Rapid) neu benannt. 
Wahlleiter Günter Sobeck (USG Chemnitz) ließ letztlich über den Auftrag der Delegierten an 
den Vorstand abstimmen, einen Entwurf zur Satzungsänderung vorzulegen, was große 
Zustimmung fand. 
Zum Abschluss dankte Günter Schmidt dem Schachfreund Lutz Gerstenberg für sein 
außergewöhnliches Engagement. Sowohl als Vereinsfunktionär und Übungsleiter wie auch 
als Mitglied des CSV und dessen Vorgängerinstitution(en) schrieb er an der 
Schachgeschichte in unserer Stadt mit.  
Genauso gebührt Jörg Weißflog Dank für seine intensive, ehrenamtliche Arbeit für den 
Schachsport in der Region – wie auch im Schachverband Sachsen als ehemaliger 
Vizepräsident. Besonders erfreulich ist jedoch, dass Jörg trotz erheblicher beruflicher 
Belastungen weiter engagiert im Vorstand mitarbeiten wird. 
 
Wirkung für den Schachsport und seine Verbreitung wird letztendlich nur durch die Initiativen 
der Vereine erzielt, deren Unterstützung und Motivierung die Kernaufgabe des CSV ist. 
 


